


Arbeitstechniken: Markieren



Sinn: Das Markieren von Textstellen ist eine der wichtigsten Techniken, die einem helfen, Wichtiges von Unwichtigem zu unterscheiden. Wenn du den gleichen Text später im Zuge einer Wiederholung noch einmal anschaust, brauchst du dich in aller Regel nur auf die markierten Stellen zu konzentrieren, und schon erinnerst du die Informationen, die um die markierten Stellen herum angesiedelt sind. Das funktioniert natürlich nur, wenn du tatsächlich die „Schlüsselwörter“ (und nichts sonst) markiert hast.

Häufige Fehler:

1.
Es wird gar nichts angestrichen.

2.
Es wird blaß und eintönig lediglich mit Bleistift oder dunklem Kugelschreiber unterstrichen.

3.
Es wird viel zu viel unterstrichen (flächendeckend).

4.
Es werden Textmarker verschiedener Farbe eingesetzt, und hinterher ist nicht mehr klar, welche Farbe die eigentlichen Schlüsselstellen bezeichnet.

Technische Tips:

1.
Kennzeichne mit dem Textmarker möglichst nur einzelstehende Wörter.

2.
Erläuternde Informationen („Nebeninformationen“) sollten am besten mit einem dünnen roten Filzstift unterstrichen werden. Die Farbe Rot ist bekanntlich eine Signalfarbe; ferner hebt sich der dünne Strich deutlich von den markierten Stellen ab, so daß eine klare Trennung von Wichtigem und weniger Wichtigem gegeben ist.

(Ich selber praktiziere normalerweise ein umgekehrtes Verfahren: Ich unterstreiche wichtige Sätze mit dem Marker und hebe dann die eigentlichen Schlüsselstellen darin noch einmal durch Unterstreichung mit dem Filzstift hervor.)
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